Nr. 379. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntags bellage: 
10 Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
Rot J. 20, p. Suarta Jbl 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poff⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
MEI. 8.60. Preis der elnzelnen 
Nummer 3 Rop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 


7 klaſſige Mädchenlehr⸗ 
|| phabetinnen 


„Marie Hochstein, 


1. Rauges mit vollem Kurſus 
der Krons Gymnaſien 


anſtalt 


melden daß: 1) Außer den Lehrgegenſtänden, bie im 
höheren Klaſſen auch die Buchpalterei und Handelskor⸗ 


Neue Endzer ge 


Redaktion, Abmiulſtration und Expedition 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 15.13 


Mittwoch, den (II.) 24. Aug 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


— ͥͤ — 


ust 1910. 


itung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Suferate often: Auf der 
I. Seite pro 4-gefpaltene None 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
elle oder deren Raum. — 
Inserate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
landes angenommen 
— 


Abonnements⸗Eremplar. 


Spezielle Anfangsschule für Anal- 
verbunden mit Slöid, Gymnaſtit 
und Verwellungen d. Fröbelſchulen 


Zachodnia- 
Strasse 62 


Programm der Krousgaumnaſien ſtehen, wird in den 
reſpondenz in drei Sprachen eingeführt. 2) Aufnahme- 


geſuche für beide Schulen ſchon jeht läglich von 3¼ 10 ½ und 3—5 eninegenzenommen werden. 3) Auf. 
nahmeprilfungen und Nachexamen beginnen ab 28, Anguſt u. St. um 9 Uhr. 4 Schulanfang am 1. September n St. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


der Drr. L. Falk, Z. 6 


olc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (neben dem Palais Runiger) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemelnen Krontenſöten) von 2—5 Mbt. täglich ſtünde, könnte man glauben, der Artikel fei ein 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patlenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen nnd Quarzlicht (nach 
Prof, Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8 


Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen 


Mittwoch und Freitag von, 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Petrifaner und Cegielnans· Strabe. 8287 
Tiglich grandioſe Familien⸗Varists⸗Borſtellungen. 
Am 1. und 16. jeden Monals neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratentell. 


24. Auguſt. 

Sonnen⸗Aufgang 4 Ul. 4 M. Mond⸗Aufg. 8 U. 50 M. 
Sonnen⸗Unerg. 7 „ 0 W. / Monbelinterg. 9 U. 19 M. 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1870 Beſezeng von Chalons fur Marne durch dle 
Deulſchen. 1868 + Charlotte Birch⸗Pfeſſer zu Berlin. 
Veräbinte dramatiiche Scherftftefferin. 1866 Aufloſung 
des Pumpfänndestages zu, Augsburg. 1865 * Prinz 
Ferdinand, Thronfolger von Rumänten. 1836 f Chriſtoph 
Wilhenm non Huſeland in Berlin. Einer der ber. Aerzte 
Deulſchlands. 1631 f Auguſt Wilhem Anton, Graf von 
Gneisenau zu Poſen. Der große Stratege des deutſchen 
Beſrelungskrieges. 1796 Sieg Erzherzogs Karl über die 
Franzosen bei Amberg. 1759 Ewald Ehriflſan von Meift 
in Frankfurt a. O. Namhaſter deutſcher Dichter und 
Aiegsheld. 1572 Bartbolomäusnacht. Tad des Abmiräls 
CoRang. 1421 7 Friedrich II. der Sonftmüttge. Kurfürſt 
von Sachſen. 79 Ausbruch des Veſuvs. Zerſtörung der 
Städte Hereulanum und Pompeit, 


2 
Volener Kaiſertage. 
Poſen, 22. Auguſt. 

Obwohl heute ein Arbeitstag iſt, ſteht die 
Stadt vollſtändig im Zeichen des Feſtes. Die 
ſtädtiſchn Bureaus find geſchloſſen, der Schul ⸗ 
unterricht fiel zum großen Teil aus, weil die 
Kinder beider Umfahrt der Kaiſerin, die eine 
ganze Reihe Wohltäliggeitsinſtitute heſuchte, Spa⸗ 
lier bildeten. Die welßgelleideten Mädchen, den 
Korublumenkranz im Haar, mit Schürpen und 
Schleifen in den deutſchen Farben, Boten einen 
reizenden Anblick. Sie wurden nicht müde, 
der Kaſſerin und ber Prinzeſſin Viktorſa Lufſe 
mit Hand und Mund zuzujudeln und ſie durch 
Geſänge zu begrüßen. Leider wor das Welter 
unginftig, fo daß bie Begrüßungen abgekürzt 
werden mußten. In den Straßen wogte trotz der 
Ungunſt eine feſtlich geftimmte Menge, mit den 
deulſchen Farben geſchmückl. Selbſt die Kinder⸗ 
wagen wurden in dieſer Welle ausgeputzt. Hier⸗ 
bei muß freilich auerkannt werden, 
eine große Beamten⸗ und Garnſſonſtadt iſt, und 
daß die Deutfchen gegenüber der Ubſageerklärung 
hrer polniſchen Mitbürger nun auch ihrerſeils in 
dieſer friedlichen Weiſe demonſtrieren. Die Polen 
ſtehen nach wie vor abſeits. Ihre heile erſchie⸗ 
nenen Preſſorgane halten eine ſcharſe Abrech⸗ 
nung mit den zu Hof gegangenen ariftoktatifcher 
Stammesgenoſſen, die als Verräter gebrandmarkt 
werden. Dieſe Auseinanderſetzung hindert jedoch 
nicht, daß alles feinen orduungsmäßigen Gang 
geht. Wie ich höre, iſt bis heute während der 
Kaiſertage auch nicht eine einzige polizeiliche 
Siſtierung wegen Ruheſtörung erfolgt, ſicher ein 
Zeichen friedlicher Geſinnung. 

Bei dem Cercle nach dem Feſtmahl am 
Sonnabend abend unterhielt der Kaiſer ſich be- 
ſonders lange mit dem Fürſten Radziwill, mit 
dem Anſiedlungspräſidenten Dr. Gramſch und 
dem Generalſuperintendenten a. D. Heſeliel. Dem 
Oberbürgermeiſter Dr. Wilms ſprach der 
Kaiſer feine Mefriebigiaung über die prächtige 
Deloration der Stadt aus, während er ſich von 
dem Birgermeifter Künzer über den Stand 
des Varkeregulierungproſektes orientieren ließ. 
Auch mit dem Stadſverordnetenvorſteher Juſtiz⸗ 
rat Platſcheck unterhielt er ſich einige Zeit. 
Viel bemerkt wurde, daß das Kaſſerpaar ſich 
auch in angeregtem Geſpräch längere Zeit mit 
1 der polniſchen Aristokratie unter⸗ 
hiel ie 


Revolutlonsgefahr in Portugal. 


London, 22. Auguſt. 
Nach einer Meldung der Eentral News ſind 
in Portugal beunruhigende Gerüchte über eine 
geplante Revolution verbreilel. ich dem Liſſa⸗ 


daß Poſen 


Blu tunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—g 


8 1 15 ve ya Ba TERN 935905 fremden Landes, weil dieſer gewillt iſt, den. 
e früh, 1 15 Ei SR 5: d. | Staatsgefegen Achtung zu verfhaffen, Feigheit 
S che am Montag. iſt ſicher nicht ein Fehler, den man König Alfons 


J Nr vacmittans. 


boner Seculo will die klerikale Partei die liberale 
| Regierung mit Gewalt ſtürzen, feine Mitglieder 
gefangen ſetzen und eine militäriſche Diktatur 
proklamieren. Der Herzog von Oporto ſoll Sonn ⸗ 
abend im Kaſino von Cascaos von dieſen Plä« 
nen Mitteilung erhalten und ſich darauf in das 
Fort zurückgezogen haben. Die Armee und Ma⸗ 
rine find angeblich von der Regierung angewie⸗ 
ſen worden, ſich bereitzuhalten, um ſofort 
unter Waffen zu treten. Die Regierung glaubt 
genügend für alle Eventualitäten gerüftet zu fein. 


Braſilien, Frankreich 
und Deutſchland. 


Paris, 22. Anguſt. 

Der Präſident von Braſitſen Hermes da 
Fonſeca, der ſich zurzeit zur Kur in Vichy auf⸗ 
hält, erklärte in einem neuen Interview, daß die 
Beziehungen Braſiliens zu Deulſchland, ſo weit 
der Waffen⸗ und Munitionsbedarf der Republik 
in Betracht käme, ſeit 1882 ununterbrochen fort⸗ 
dauernde nnd befriedigende Ergebniſſe gezeigt haben. 
Dieſer Erfolg der deutſchen Unterſlützung Bra⸗ 
ſiliens bildete, wie Fonſeca weiter erklärte, den 
Hauptinhalt feines Geſprächs mit Kaiſer Wilhelm, 
und ganz von ſelbſt ergab ſich das Ueberein⸗ 
kommen bezüglich der Eutſendung deutſcher In⸗ 
ſtruktionsoffiziere nach Braſilen. Dies alles 
ſchließe aber keineswegs aus, daß Braſikien in 
feiner ſreundſchaftliche Haltung gegenüber Frank⸗ 
reich verharren wolle, 


Ein offener Brief Koſſuths. 


Budapeſt, 23. August. (Preſ. Tel.) 
Ein offenes Schreiben Koſſuths betitelt „Nach 
dem Geburtstage des Königs“ erregt in polili⸗ 
ſchen Kreiſen berechtigtes Aufſehen. Koſſuth führt 
heftige Angriffe gegen den Monarchen. Er be» 
tont, daß die Ungarn niemals jene Verfügung 
haben billigen können, die den Willen des grei⸗ 
fen Monarchen in der Militärfrage zum Aus ⸗ 
druck brachte. Koſſulh prophezeit, daß ſich der 
ungariſche Staat auf ſeiner jetzigen Baſis nicht 
weiter entwickeln wird. Er fordert die Fortſetzung 
des Kampfes und ſagt heftige Angriffe auf den 
Thronfolger und ſeine Politik voraus. 


Rlerikale Hetze 
gegen Alfanus XIII. 


Rom, 22. Auguſt. 

Wie ernſt es die Klerikalen mit dem Gebot 
meinen, der Landesobrigleit gehorſam zu fein, 
beweiſt ein Artikel der Mailänder „Unione“ 
ber den König von Spanien, der betitelt iſt: 
„re allegro“ (Der vergnügte König). Es 
heißt darin? „Spanien Hat einen König, einen 
jungen König, der von Leo XIII. über die 
Taufe gehalten wurde. Was macht aber dieſer 
König? Im vergangenen Jahr um dieſe Zeit 
ſchloklerte der König vor Augſt; man überfiel 
uud verbrannte die Klöſter, vernichtete den Handel 
und watete im Blut! In Marokko ſtarben die 
Soldaten Spaniens, und die Mütter erhoben 
ſich, damit ihre Sühne nicht auf die Schlachtbank 
geführt würden. Der König ſchlolterte vor Angft, 
aber ein Mann von Geiſt und Herz wachte an 
ſeiner Seite und redele ihm feine Feigheit aus. 
Ein anderer Mann fiel, von Kugeln geitoffen — 
Ferrer. Sein Name wurde in aller Welt ger 
nannt. Ueberall ſchrie man „Niedertracht“ und 
drohte, ihn an der Perſon des Königs zu rächen. 
Der König ſchlotterte wieder, aber der Mann 
von Geiſt und Herz blieb unbewegt. Die Ruhe 
wurde wiederhergeſtellt und die ſpaniſche Flagge 
in Afrika nicht verlaſſen. Der König war ges 
rettet, und als er gerettet war, zog ſich der 
Mann von Geift und Hera zuzuck und Tante; 


„Majfeſtät, ich bin der Geopferte nicht.“ Für 
ihn kam dann Moret und dann Canaleias. Wer 
iſt Canaleſas? Ein Frechling, vielleicht ein 
gedankenloſer, den der Ehrgeiz lockt, Waldeck 
Rouſſean und Briand nachzuahmen. Der König 
belet Canalejas au, der ihm den Schrecken ver⸗ 
ſcheuchl. Amüſiert Euch, Sire, Euer Minifter 
hat das Geheimnis, Ferrers Schatten zu ver. 
dunkeln, entdeckt — der König kann luſtig fein, 
Die Zeitungen ſprechen von feinen Beluſtigungen! 
O Spanien, der Erbe Philipps und Karls V 
amüſiert ſich! Geſtern war er in London, dem 
Ort feiner Frenden, nachdem eine englische Prin⸗ 
zeſſin nach einem mehr oder weniger aufrichtigen 
Abſchwörungsrilus in das ſpaniſche Königshaus 


eintreten konnte.“ 
So geht es ſort. Wenn man nicht wüßte, 
„von Prieſtern redigiert wird 


daß die „Union 
und der erzbiſchöflichen Kurie in Mailand nahe⸗ 


Machwerk von Anarchiſten aus Barcelong. Da 
hat eben einmal einer der reißenden Wölfe in 
Schafspelzen den Schafspelz abgeworfen und fät 

durch Lügen Haß gegen den König ſogar eines 


vorwerfen kaun. 


Roren jnpnnilche 
Uroninz. 


Tokio, 22. Auguſt. 


Ein Kaiſerreich weniger in der Welt! Inſolge 
der Proklamation der Einverleibung Koreas in 
das japaniſche Kaiſerreich hat das „Land der 
Morgenfriſche“, das ſich der völligen Unabhän⸗ 
gigkeit vom Reich der Mitte nun drei Jahrzehnte 
erfreuen konnte, als ſelbſtändiger Staat zu exiſtie 
ren aufgehört. Die Annexion. die nach dem Ab ⸗ 
ſchluß aller diplomatiſchen Vorbereitungen, nach 
der endgültigen Verſtändigung mit Rußland in 
den letzten Junilagen dieſes Jahres, als unmittel ⸗ 
bar bevorſtehend angekündigt wurde, iſt durch 
die Verhandlungen über die Zukunft der bisheri⸗ 
gen koreaniſchen Dynaſtie noch verzögert worden. 
Nun iſt auch dieſer Punkt erledigt; das ſeit 518 
Jahren regierende Herrſcherhaus, deſſen Ober 
haupt erſt vor dreizehn Jahren zum Kaiſer pro- 


Hamiert wurde, iſt endgültig in den Kreis der 
depoſſedierten Familien 


eingerückt, und die Fahne 
des Tenno weht künftig allein noch über der 
großen Halbinſel im Gelben Meere. Damit hat 
ültig das Ziel einer ſeit Jahrzehnten 
äckiger Diplomatie verfolgten und in 
zwei ſiegreichen Kriegen verſochtenen Politik 
erreicht. Fteilich iſt auch hier, wie es bei der 
Annexion Bosniens und der Herzegowina der 
Fall war, nur einem feit Jahren beſtehenden tat- 
ſächlichen Zuſtand die ſeinen Fortbeſtand ſichernde 
ſtaatsrechtliche Umgeſtalkung gefolgt. Nur war 
in dieſem Falle kein internationales Mandat der 
Urſprung der Neugeſtaltung; die Inbeſitzuahme 
des Landes erfolgte allein Kraft des „Rechtes“ 
der Eroberung und der Duldung durch die an⸗ 
deren. Seit fünf Jahren aber hat ſchon niemand 
daran gezweifelt, daß es fo kommen werde. Seit 
jener Novemberuacht im Jahre 1905, wenige 
Wochen nach dem Portsmouther Friedeusſchluſſe, 
ein der der Kaiſer Ji Löng ſein Siegel unter den 
| erften Staatsvertrag mit Japan ſetzen mußte, war 
Norea uur noch ein japaniſches Protektorat ge- 
weſen. Denn die Vertretung der aus wärtigen 
| Angelegenheiten des Landes wurde Japan über ⸗ 
tragen. Völlig zu Herren der Halbinſel wurden 
die Japaner daun zwei Jahre ſpäter, als fie, 
zur Strafe für ſeinen mißglückten Appell an die 
Haager Konferenz, den Kaiſer zur Thronent- 
ſagung zwangen. Sein Nachſolger, der heute 
achtunddreißigjährige Exlaiſer Itſchak lebte in 
Söul nur noch als japaniſcher Gefangener. Der 
japaniſche Generalreſident, damals noch Fürſt 
Ito, regierte und kultivierte mit dem Stabe ſeiner 
Unterbeamten des Land, obſchon der Form halber 
ein koreaniſches Miniſterium fortbeſtand. Fürſt 
Ito iſt immer ein Gegner der Aunexionspolitik 
geweſen, wohl, weil er ſich daran erinnerte, daß 
Japan vor wenigen Jahren gerade als Anwalt 
der Unabhängigkeit Koreas gegen Rußland das 
Schwert gezogen und weil ihm die Zeit für eine 
friedliche Durchführung der Annexion noch nicht 
reif erſchien. 

Itos Ermordung im vorigen Jahre machte 
die Bahn ſrei für die Anhänger einer aktiveren 
Politik, deren Sieg mit dem Rücktritt ſeines 
Freundes und Nachfolgers Vicomte Sone vom 
Amte des Generalreſidenten und ſeiner Erſetzung 
durch den Kriegsminiſter Terautſchi im Mai d. J. 
entſchieden war. Das Abkommen mit Rußland 
ſetzte dann den Schlußpunkt. 

Nun hat Japan alles, was es erſtrebte: zu ⸗ 
gleich freie Bewegung in der Südmandſchurei und 
ungehinderten Spielraum zu feiner kolonfalen 
Ausbreitung in ſeiner nunmehrigen Provinz Korea. 
Dieſer Landesteil, der heute zehn Millionen Ein⸗ 
wobner trägt, kann das vielfache dieſer Zahl 
ernähren. Sein Flächeninhalt iſt halb fo groß, 
als der des ganzen bisherigen japaniſchen Reichs, 
Formoſa und Sachalin, inbegriffen. Durch eine 
intenſive Kulturabeit, die man nicht geung rühmen 
kann, wenn ſie auch nicht gerade zum Beſten 
der Koreaner, ſondern im eigenen Anterefje ge⸗ 


Nußlands ausgeſchaltet war, 


ſchah, durch den Bau von Bahnen, Straßen. 


Schulen, Krankenhäuſern, durch Herſtellung 
größerer Sicherheit, Rechtspflege, Aufforſtungen 


und landwirtſchaftliche Meliorationen hat Japan 
eine neue Blüte dieſes in jahrtauſendelaugem 
Schlaſe befangenen Landes vorbereitet. 

Für die Wahl des Zeitpunktes der Annexion 
waren gute Gründe maßgebend. Der japaniſchen 
Regierung mußte, nachdem jetzt der Widerſtand 
daran liegen, die 
dem Ablauf des Bünd⸗ 


Aunexion Koreas vor 
Auch die ges 


niſſes mit England durchzuführen. 


geuwärtige verwirrte Situation in China, die 
dieſes zu einer aus igen Aktion unfähig macht, 
mochte mitbeſtimmend wirken. So glaubt man 


offenbar leichter als unter anderen Zeitumſtänden, 
ſich mit einem etwaigen Proteft der Vereinigten 
Staaten abfinden zu können. 

Einem ſolchen Proteſt würden andere Staaten, 
darunter Deutſchland, Sich wohl nur inſoweit 
anſchließen können, als Japan beabſichtigen ſollte, 
die offene Tür in Korea zuzumachen. Beſonders 
beruhigende Verſicherungen in dieſer Frage liegen 
noch nicht vor. Japans Abſicht iſt vermutlich, 


die Verhandlungen über dieſen Punkt mit den 
neuen Handelsvertragsverhandlungen zu ver⸗ 
ſchmelzen. Sache der Diplomatie iſt es alſo, 


auf die Wahrung der erworbenen Rechte in Kores 
bedacht zu ſein. 


Die angeblichen Abfallgelüſte 


der Kanadier. 


London, 22. Auguſt. 

Die Wochenſchrift „Nation“ gibt eine inte ⸗ 
reſſante Ueberſicht über die Freihandelsbewegung 
im Weſten Kanadas. Dieſe Bewegung iſt von 
der engliſchen Torypreſſe als Verrat an dem 
engliſchen Reiche hingeſtellt worden, und als ein 
erſter Schrite zum Anſchluß Kauadas an die 
Vereinigten Staaten hingeſtellt. Auch in deut⸗ 
ſchen Blättern find dieſe chauviniſtiſchen Berichte 
veröffentlicht worden. Tatſache iſt, daß ein 
großer, wenn nicht der größte Teil der Einwan⸗ 
derer im Weſten Kanadas aus der Union ſtammt, 
und daß unter ihnen eine derartige Bewegung 
auch beſteht. Die jetzige Agitation entſpringt 
jedoch lediglich dem Selbſterhaltungstriebe der 
Farmer, deren Zahl gerade im Weſten ſehr groß 
it. Solange noch der Schwerpunkt der Bevölke⸗ 
rung in den Städten des Oſtens lag und unter 
dem direkten Einfluß der aus Eugland importier⸗ 
ten Idee eines Weltweiches ſtand, das allen feinen 
Anſprüchen ſelbſt genügen konnte und hierdurch 
ein ſeſtes Ganzes bildete, war es ſelbſt der libe 
egierung Lauriers unmöglich, gegen die 
öllneriſche Bewegung anzukämpfen. Seine 
Reiſe nach dem Weſten Kanadas hat ihm aber 
gezeigt, daß die Majorität ſich jetzt nach dem 
Weſten verſchoben hat, und fo find die freihänd⸗ 
leriſchen Reden, die der Premier in neuerer Zeit 
hält, erklärlich. Für ihren „Abfall vom Schutz⸗ 
zoll“ haben die Farmer, wie die „Nation“ 
ſchreibt, ſehr gute Gründe. Kanada iſt ein 
Land, das zunächſt in einzelnen Partien aufge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Jeder ſolcher erſchloſſens 
Teil des Landes fand nun bald neben ſich die 
Union, ein auf induſtriellem Gebiete hoch ent⸗ 
wickeltes Land, das nicht nur durch eine Grenze, 
ſondern auch durch einen Zollwall verhindert 
war, den neuen Anſiedlern ihre Produkte abzu⸗ 
kaufen und ihnen die fo nötigen laydwirkſchaft⸗ 
lichen Maſchinen zu liefern. Es iſt bekannt, daß 
die Produktion im eigenen Laude dem Getreide⸗ 
konſum der Vereinigten Staaten in abſehbarer 
Zeit nicht mehr genügen wird. Da iſt es doch 
nur ſelbſtverſtändlich, wenn beide Länder die Mauer 
niederzureißen ſuchen, die ſie in ihrem Aufluge 
von Chauvinismus errichtet haben. Für Kanada 
ift doch die Handelspolitik mehr als die Zugehb« 
rigkeit zum Reiche Exiſtenzfrage. Man ſoll aber 
nicht glauben, daß deshalb dieſes noch ſchwach 
beſiedelte Land aus dem britiſchen Weltreich 
ausſcheiden will. Nur auf kommerziellem Ge⸗ 
biele will es feine eigene Wege gehen. Deutſch⸗ 
land hat deshalb mit Recht Gewicht darauf ge⸗ 
legt, einen kauadiſchen Handelsvertreter in Berliu 
zu erhalten. 


Caſtros Verwandſchaft. 


London, 22. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Aus Cas 
racas wird gekabelt, daß 46 Verwandte des Ex⸗ 
präſidenten Caſtro, die Verfügung erhalten haben, 
innerhalb 24 Stunden das Land zu verlaſſen. 
Man bringt dieſen harten Ausweiſungsbefehl mit 
dem Gerücht in Verbindung, wonach Familien⸗ 
angehörige des Expräſidenten an einer Ver⸗ 
ſchwörung zur Beſeiligung des jetzigen Regimentes 
und auf Wiedereinſetzung Caſtros beteiligt ſein 
ſollen. 


Brand eines Kruppſchen 
Fabrikslaboratorfiums. 


Eſſen⸗Ruhr, 22. Auguſt. 
mitlag explodierte im Laboratorium 
Schießſtandes eine kleinere Menge 
tels 


Das Gebäude. Ile 


Heule 
des Kruppſchen 
uz Sgreng 


Witimoch, den (11,) 24. Auquſt 1910. 


fofort in die Luft. Dadurch, daß die geſamte 
Feuerwehr des Etabliſſements und der Umgehung 
ſofort eingreifen konnte, war es möglich, die in 
der Nähe des Laboratoriums befindlichen Pulver ⸗ 
ſchuppen vor einer Exploſſon zu bewahren. Der 
Brand an der Laboratorinmsſtrecke wurde bald 
gelöſcht. Ob Menſchen verunglückt ſind, ſteht 
noch nicht ſeſt. Eine Lokalkorreſpondenz behauptet, 
daß drei Tote geborgen worden ſeien. 


Ehronik u. Lokalen. 

* Im Miniſterium des Handels und 
der Juduſtrie ſind nach ſtehende Aend u 
angelfündigt: Vor allen Dingen ſoll B 
Oſtrogrodzli zurücktteten, der zum 
naunt wird; für dieſen Poſten, fi 
behaltung des Amtes eines dritten V 
auch fernerhin für nötig erachtet wer 
wird der gegenwärtige Direktar der Indi 
Abteilung Lihvinow - Falinski g. 
ſchloſſen iſt auch der Rücktritt de 
Bergbaudepartements Kurnakow, 
Minifterium bereits die En 
Die Schwierigkeit beruht nur f 
machung eines Vertrelers, denn meh 
ſonen, denen dieſes Amt angeboten wurd 
es ab. 

* Senator Garin ſoll, wie die „Relſch“ be⸗ 
richtet, zum Milglied des Reſchsrats ernannt 
werden. Die Fortſetzung der Reviſionen, die 
Senator Garin ausführte, fol entweder den 5 
nator Gltszezynski, oder auch Senator 
übertragen werden. | 


Volksaufklärung gab allen Kuraloren der Lehr⸗ 
bezirle im Reiche mittels Zirkulär bekaunt, daß 
Ende Januar kommenden Jahres eine 
Kouſerenz ſtattfindet, auf welcher Angelegenhei 
zur Erwägung gelangen werden, v 
ganifation der Lehrbezirke, die N. 
leren Mädchenſchulen, die Aenderung 
waltung, die Zuzühlung einzelner 
zum Meniſterium der Volksaufklärung 

* Prüfung der Kleinindu 
Miniſtertum des Handels und der Induſtrie hegt 
die Abſicht, den Stand der Kleininduſtrte laut 
einem beſonders hierzu vorbereiteten Programm 
zu prüfen. Dasſelbe umfaßt eine allgent 
Charakteriſtik der Bedingungen und des Um ⸗ 
ſauges der gewerblichen Produklion, das Beziehen 
der Rohmaterialien, den Abſatz der Erzeugniſſe, 
die ökonomischen Lebeusbedingungen der Beſiher 
gewerblicher Anſtalten und der Angeſtellten, ihr 
gegenſeitiges Verhältnis u. f. w. 

k Perſonalnachrichteu. Der Direktor 
der Zirklerſchen Kommerzſchule Herr Fölſch 
iſt von feinem Urlaub zurückgekehrt und empfäugt 
täglich von 10—12 Uhr Mittag. 

* Weftätigung. Als Superintendent der 
Kaliſcher evangeliſch⸗augsburgiſchen Diözeſe wurde 
Herr Paſtor Rudolf Buſe aus Grodzist gewählt 
und vom Miniſterium beſtätigt. 

Herr 


* Abſolvierung des Studiums. 
Ludwig Gundlach hat in Breslau das Studium 
der Medizin mit dem Alleſtat „cum laude“ mit 
Auszeichnung abſolviert. — Maryan Glücksmann, 
abſolvierte die Univerſilät in Nancy als Auges 
nieur⸗chimiſte und wurde mit der goldenen Me⸗ 
daille ausgezeichnet. 

* Aus dem Geſchäſtsverkehr. Die 
Handels⸗Auskunftei von Adolf 
B. Roſenthal iſt von der Dzieluaſtraße 
nach der Krutkaſtraße Nr. 12 verlegt worden. 

* Aus Tomaſchow erhielten wir um 
12 Uhr 45 Minuten nachts folgendes Spezial ⸗ 
telegramm: „Die Fabrik Halpern 
ſteht in Flammen!“ Nähere Einzelheiten 
konnten wir der vorgerlickten Zeit jedoch nicht 
mehr erfahren. 

“Förderung der ſauitären Zuſtände. 
Der Beſitzer des Hauſes Waskaſtraße Nr. 8 
(ehemals in Nen Chojuy) war ſeit Wochen 
darum bemiht, ſeine Senkgrube zu leeren. Da 
es die Landleute der Umgegend nicht mehr tun 
durften, die Aſſeniſations⸗Geſellſchaft aber nach 
ſolch entlegenen Winkeln, — die zur Stadt ge» 
hören, außer der Pflicht der Steuerzahlung 
jedoch auch noch nicht den geringſten Nutzen aus 
dieſem Umſtande haben — ihre Geſpanne nicht 
ſchſckeu wollen oder können, jo half der biedere 
Hauswirt ſich in der Weiſe, daß er von dem 
Unrat jede Nacht eine gehörige Portion in den 
Straßenrinuſtein ſchltteie und den Bewohnern 
der angrenzenden Häufer Uberließ, ſich an dem 
Duft, den dieſe Exkremente verbreitelen, zu ge 
wöhnen. In der Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
abend gegen 1 Uhr jedoch, da er wieder bei der 
Arbeit war, wurde er von den Nachbarn er ⸗ 
tappt, und wird nun, da auch die Polizei hinzu 
lam, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
Wir ſind feſt überzeugt, daß ſich ſolche Vorfälle 
alltäglich an der Peripherie der Stadt zu 
Hunderten ereignen und, daß fie ſich in dem- 
ſelben Maße mehren werden, je läuger das gegen 
die Landleute gerichtete Verbot, an der Ni 
gung unſerer Stadt nicht mehr teilzunehmen, 
aufrecht erhalten bleibt. Eigene Geſpaune zur 
Bewerkſtelligung der Ausfuhr zu halten, ſind 
jene kleinen Hausbeſitzer nicht imſtande, Aſſeni⸗ 
ſatoren, die es gegen eine geringe Entſchädigung 
tun würden, gibt es nicht, und ſo muß denn 
eintreten, was unter ſolchen Umſtäuden unaus⸗ 
blelblich iſt — eine vollkommene Verpeſtung der 
Stadt. Und das nennt man die ſauitären Zu⸗ 
ſtände heben oder fördern — nein, das iſt 
wirklich lächerlich! 

* Ein Waldfeſt zu Wohltätigkeits 
zwecken. Die in Radogvszez wohnhaſten Som⸗ 
merfriſchler veranſtaltelen am verfloffenen Sonntag 
im Schinski'ſchen Wäldchen ein Feſt, deſſen 
Arrangements ein aus folgenden Damen und 
Herren beſtehendes Komitee übernahm: Frauen: 
Grunert und Libermaum; Fräule Viktor 
Landau, Stauislawa Jablonska, Bella Kleinert, 
Raiſa Baron, Lurie, Kamuſiewicz, Offenbach und 


den ruſſiſchen Städten 


Schulkonferenz. Das Miniſterium der g 


ſehr gefeiert, er Reueſte Nach⸗ 
richt Vaſch verfügt über ein erhebliches 
pianiſtiſches und mehr noch muſtkoliſches Können. 


\ Planift 


Nene Lodzer Zeititirg. 


Helfgott; Herren: Gebrüder Grunert, Geünfeld, 
Goldflamm, Reltberger, Gebrüder Laudau, Ge⸗ 
brüder Riedel zurd Liebermann. Das Feſt ver⸗ 
lief in der ſchönſten Weiſe, bereilete allen Teil⸗ 
nehmern große Freude und ergab als Reingewinn 


die fchöne Summe von 225 Rbl., von welcher 


man den Betrag von 150 Rbl. an die Redaktion 
des „Lodzer Tageblalt“ die Abgebrannken in 
ablieferte, während der 


Reſt von 75 Röl. uns 

folgende Inſtitntionen üb. 
chriſtlichen ohltät 
ein 40 Röl., iüdiſch 


dem 


958 


hauſe 10 Röl., dem chriſtlichen Wai ⸗ 


ſenhauſe 10 Rl. 
Rettungsſtati o 
urden noch 10 MOL 

gen N di 


nud der 


NR 
und neue 


großen 
der Klavierv 
Konzerlen i 
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Bene 
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oft leſen wir ſol⸗ 
ger für Halle 
ltete hier 
nen poe⸗ 
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) und Bud 
ralanze 
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tea 


„große 
Teil auch 
rr Sandor Vaſch wurde 


er bringt iſt klar, klug, durchdacht 
wie Vaſch z. B. die Bäſſe beh. 
iue Intelligenz, die man bei fo mauch 
ten ſchmerzlich ver Schwarz ⸗ 
burg - Ru do 
hwung, di 
die all 
namiſchen Gliederung ſeines Spiels zwangen 
zu warmer Bewunderung, die in einem Bei⸗ 
fallsſturme Ausdruck fas wie ihn faſt noch nie 
ein Künſtler hier verzeichnen konnte. Weiter 
Lloyd. Den mit Paſſagen und Figurenwerk 
schon überreich bedachten Klavierpart ſpf elte der 
Sandor Vaſch gauz vortrefflich, 
woll und mit prächtigem, rhylh 
Politiſches Volksblatt. 
techniſche Vollendung, rhythmiſches 
Empfinden bilden die Hauplvorzilge die höchſt 
beachteuswerten, durch und durch 
Pianiſten, der mit lebhafteſtem Be 
worden iſt. 

§ Rückkehr aus der Sommer 


unde Art der rhythmiſchen und 


gef! 


| 


ückkehr aus der Sommerſriſche, hauplſäch 


+ 13 1 5 5 
nilien, für deren Kinder in den nächſten 


und Gemilſe 
wurden z. B. 
ft. 

„k Reviſion. In der 
wurde ſeitens der Genbarmeri 
großen Poltzelaufgebots eine 
Haufe 55 an der Konſtaulinerſtra 
Es wurden ſämtliche Wohnungen 


m geſtern ſehr groß 
mit 6—12 Kop. pro 


Gurken 
Mandel verkaß 


v 


durchſucht. Eine $ f 
$ Denitente Paſſag iere. An verfloſſenen 
Sonntag gegen 9 Uhr abends beſtiegen den F | 


hen Straßenbahn in Widzew 4 Pa 


giere, bie f 
Da das B 


rdern bekrunkener Perſonen 
folge verboten iſt, forderte der 

Kondukteur die Leute auf, den Waggon zu ver⸗ 
laſſen und gab, als man feiner 9 


nachtam, das Halteſignal. Nun 
tenen auf den Kondultei 
ihn durch 2 


Fahrt fortzuſetzen. 
Poliziſten fruchtete 


ſſen wurde 
zum Hauſe 
oliziſten aus 
die Wider ⸗ 
Sicher brachten. 
r. Jugendliche Betrüger. Am ver⸗ 
floffenen Montag machte ſich die im Haufe Ale⸗ 
kaſtraße . 14 wohnhafte Martauna 
k auf den um eine Fuhre Kraut 
und Gemüſe nach dem Grünen Ringe zu Markte 
zu bringen. Au der Konſtantiuer⸗ und Panska⸗ 
ſtraße augelaugt, vor dem Haufe Nr. 1, traten 
plotzlich zwei halbwlüchſige Burſchen an den 
Wagen heran und begannen um das Kraut zu 
handeln. Schließlich wurde man inbezug auf 
den Preis einig; der eine der Burſchen gab 
zwei Rubel Handgeld, begann das Kraut abzu⸗ 
zählen und immer in das Tor des erwähnten 
Hauſes zu tragen, wo ſich auſcheinend jemand 
befinden mußte, um es abzunehmen und nach 
einem Stall oder einer Wohnung zu" ſchaffen. 
Als man für etwa 20 Mol. Kraut fortgeſchafft 
hatte, kamen die jungen Burſchen nicht mehr 
wieder und es ſtellte ſich heraus, daß die Mar⸗ 
ciniak einem Betruge zum Opfer gefallen war. 
Geuauntes Haus befigt zwet Ausgänge und das 
Kraut war zu dem einen Tore hinein und zu 
dem anderen hinausgeſchafft worden. Obſchon 


in betrunkelem Zuſtande befanden. d 
dem 4 


Nr. 379. 


der Vorfall ſofort der Poſizei 
konnte von den jngendlichen Betrügern keine 
Spur mehr entdeckt werden. 

t Durchgegangenes Geſpaun.  Beftern 
nachmittag um 3 Uhr fr 
Straße ein mi i Pf 


5 Häusler in 
ſich der Fuhrmann 
In der Nä 
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gen, was ihnen jedoch | 
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nehm 


ene r den 
e die Chauſſee entlang bis 
wo es endlich cr 
und von den dortigen 
werden 


Ueber den Vi 
olizei ein Prolokoll 
Die Ueberreſte des Wagens fo 


Kmiccik wurden nach dem zweiten Polizeibezirk 
90 Von dem Ulfall wurde auch ſofort 
der er des Geſpanus Herr Häusler telephs⸗ 
ach in Kenn I 
r. Diebſtä wurden der Ge⸗ 


beimpolixi u. 
Har 


e gemeldet:? Im 
Nr. 42 drangen Diebe 
ilfe von Nachſchlüſſelu in die Wohnung 
gewiſſen Rudolf Punel und entwendeten ! 
for | 


die Wohnung des 
verſchiedene Sachen im Werle 
Ferner wurde Freitag Nacht an 
iu der Gemeinde Bruß, 
Hier drangen Diebe in das G 
tglen die Tür 
d im Werte von 6 
Vou den Täteru konnte 


verübt. 
von Karl 
alles und 
von 


noch 


Lodz, 


bisher 


daunen. 
keine Spur entdeckt werden. 
r. Taſchendiebſtahl. Der Kolonialwaren⸗ 


lerin Apollonia Maurin aus Zgierz wurde 
ern Abend in einem Zuge der elektriſchen 


Fernbahn, den fie zur $ fahrt beuutzte, von 
einem Taſchendiebe eine ſilberne Uhr im Werle 
von 14 Röl. geſtohlen. 
* aMeberfahren. Po lnaſtraße 
Nr. 24 wurde Szemezyr 
i Bruch des 


feines davontrug. Die erſte Hilſe erteilte dem ber | 
erten Knaben ein Arzt der Unfallſtation. | 
»Eine Unbekannte. Geſtern nachmittag um 3 Uhr 
krach vor dem Haufe Nr. 34 an der Dzielnaſtraße eine 

ne, etwa 30 Jahre alte Frauen zuſammen, 


en Ohnmadtsa fan. i ende alar⸗ 
mierlen den Netlungsivagen, mit weſchem die Bedauerus⸗ 
werte nach dem Noznans ichen Hospital gebracht wurde. 
Der Name zer Ungtüdlihen konnſe nicht feſtgeſtellt 
werden. 
„Schlägerei. An | 
Valulh N 
einigen \ 


rtſcheit ein derartiger 
daß der Knochen zersplitterte. 
jaftet, während dem Verletzten 


Fuhrleute, einem 
alt, mit einem 
Unten Arm verſetzt wi 


A ngsſlation die erſte Hilfe erteilte. 
Unfälle. Vel der Het in den Torweg dez 
Hanes Brzezinslaßraße Nr. 8 ging geſtern vormittag 


un Jau Urbanski jo un 
der eine Seitenteil d 
ging, ſelnen Kopf er⸗ 
an die Wand drückte, u. zt. fo, daß ihm die 
ut vom Geſicht abgeſchürft wurde. — Im Haie 
de Nr. 18 wurde geite: kachmittag um 2 Uhr 
ne Strumpſwerlexstocht aja Nanbentopf 
keit mit kochendn begoſſen. Das 
wohl am Rope, an den Händen pole an der 
were Brandwunden davon. Du beiden Fällen 
Hilfe der Mettungaftetion in Auſßeuch geuome 


e. 8 ge. 
4 42 


er der e. 
der ſofort allarni 
beben den erſten Ver⸗ 


band au. | 

* Unbeſtellbare Telegramme: Warsza⸗· 
wianfa aus Dambrowice, Lechmaut, Benedykta 
19, aus Biela, Michael Eppftein aus Klutwen⸗ 
naja, Nitolaſewsta 22, aus Kobrin, Wagenknecht, 
Wulczanska 20, aus Warſchau, Jauowski, Hotel 
Mamutenffel, aus Nogow, Frank, Petrikauer 97, 
aus Solſcha, Wolkonsti, Holel Melropol oder 
Europa, aus Majorenhof. Wadwicz aus Asche 
bad, Reimfarben aus Riga, Jaczlowsli aus Me⸗ 
litopol, Fogel aus Lublin, Ljubinsti aus Reſche⸗ 
tilowka, Schweikert, Hotel Klukas, aus Rü⸗ 
des heim. 

„Auch eine Art Mädchenhandel. In 
Straßburg kam dieſer Tage ein Prozeß zur Vers 
handlung, der nach Lodz herllberſpielt und deſſen 
Hauptangeklagte und Zeugen aus dem Lodzer 
Ghetto ſtammen. Ob und inwieweit die Haupt⸗ 
alteure zu dem internationalen Mädchenhandel, 
der trotz aller Abwehrmaßregeln noch immer in 
voller Blüte iſt, Beziehungen haben, konnte die 
Gerichtsverhaudlung nicht aufklären, ſie warf aber 
intereſſaute Streiflichter auf die Geſchüftsgeßahren 
Subjekte, die aus dem Haug junger, in 
Verhältniſſen lebender Mädchen zum 
Wohlleben, ihren Gewinn ziehen. Die Anklage 
wurde erhoben gegen 

1. Rafael Neſchewski, geb. den 23. Auguſt 
1948 in Konſtantin (Lodz), Handelsmanu, 


gemeldet wurde, 2 


Bernhard Schneeberg, geb. den 16. Ns 
vember 1880 in Warſchan, Kaufmann, 

„ 3. Moſes Wolf Lodzki (alfas Moritz Me: 
ſchewetw), geb. den 24. Junt 1880 in Lodz, Han. 


delsmann, 
4. Auguſte Reſchewskj, Ehefran Sigmund 
u den 12. Mai 1883 in Lodz, 


Chapfa, nel 
Gürtelnäheriu, 


wegen der Auſchuldigung, im Februar 1910 1. 
Neſchew 


i und Schneeberg gemeinſam durch ihre 
Vermſttelung der Unzucht des Lodzli mit der 
Challdel Blachmann Vorſchub geleiſtet zu haben, 


inden fie zu biefem Zwecke den hinterſiſtägen 
K ff der Vorſpiegelung einer Trauung an 


wen 


85 


Lodzft die Chaindel Blachmann 
dadurch ſähig gemacht zu haben. 3. 
Auguſte Mſchewell, auch auf der Fahrt von Lodz 
nach Straßburg den Augeſchuldigten Rafael Re⸗ 
ki, Schneeberg und Lobdzki Hilfe geleiſtet zu 


Ein Steaßourger Blatt berichtet: 
Die Auflage verkitt Staatsanwalt Buſſel⸗ 
meſer. 


Die Angeklagten, denen Rechtsanwalt Dr. 
und Näerendar Lapp als Verlreter des 
auwalts De. Leung zur Seite ſtehen, wer⸗ 
der Unterſuchungshaft vorgeführt. Jüdisch 
Geſtalten, wie wir ihuen in den Werken 
Tolſtois begegnen, beſetzern die Auklagebank. Dev 
Vater Raſchewski — eine palrſgrchaliſche Geſtall 
mit weiß wallendem Vollbart. Sein Sohn Moſes 
Wolf, zu deſſem bleichen Teint das schwarze dichte 
Gelock feines Haupthaares in grellem Kontraſte 
ſteht; die Angeklagte Chapla, eine üppige Brü⸗ 
nette und als Dierter Schneeberg, ein blaſſer 
ſchmächtiger Jüngling mit ſtarkem Profil. Jus⸗ 
geſamt 18 Zeugen wurden aufgerufen, einige 
Zeugen fehlen. In der Bank, die ſonſt die Ger 
orenen beſetzen (die Verhandlung findet im 
wurgerichtsſaale ftatt) nehmen als Sachver⸗ 

e Oberrabiner Ury und Rabbiner Bulten⸗ 
wiefer, ſowie als Dolmetſcherin Frau Stanislaus 
Schleſinger Platz. 

Der erſte Augeklagte, Rafael Reſchewski, gibl 
an, ſchon ſeit mehreren Jahren in Straßburg 
wohnhaft zu ſein. Seine Erwerbsquelle bildel 
der Hauſierhandel, den er in der Umgebung auf 
den Dörfern zu treiben angibt. Er iſt Vater 
mehrerer Kinder. Ein Schwager von ihm wohnt 
in Buenos⸗Aires, wo er angeblich Landwirſſchaft 
und ein Bankgeſchäst treibt. Dieſem behilflich i 
ein Sohn des Angeklagten. 

'orſitzender: Es wird erzählt, Ihr Schwager 
habe in Bneuos Aires ein Bordell? 

Angekl. Reſchewski: Das weiß ich nicht. Mes 
ſchewski erzählt, wie er feinen Schwager in 
Buenos Aires verheiratet Hat. Seine Erklärungen 
bleiben ziemlich unverſtändlich. Die Frage, ob 
fein Sohn Wolf (Lodzki) verheiratet ſei, verneinte 
er. Er habe lediglich mit einer gewiſſen Lodzki 
zuſammengelebt. Die Augeklagte Auguſte Re⸗ 
ſchewski hat ſich während der Vernehmung ihres 
Vaters zu verſchiedenen Malen eingemischt, ſodaß 
der Vorſitzende fie ſchließlich auffordert; weiter zu 
reden. In geläufigem Deutſch mit Unterſtützung 
von lebhaften Geſten ſagt ſie: Die Chaindel 
Bachmann und ich haben in Lodz zuſammen die 
Schule beſucht. Wir waren Freundinnen. Als 
ich im Frühjahr d. J. in Lobz war, bin ich ver⸗ 
ſchiedenklich mit der Blachmann zuſammengeweſen, 
wobei ich ihr unter anderem erzählte, daß ich in 
Straßburg einen Brüder habe, der noch unver⸗ 
heiratet ſei. Bei unſeren Geſprächen äußerte mir 
die Blachmaun zu verſchiedenen Malen, daß ſie 


nicht übel Luſt hätte, mit mir nach Straßburg zu 


fahren und schließlich ſchrieb ſie anch an meinen 
Bruder, ob fie kommen dürſe, um mit ihm zus 
ſammen zu arbeiten. Mein Bruder antwortete 
bejghend und fügte hinzu, wenn fie brav ſei, 
wolle er fie eventuell heiraten. Trotzdem wollte 
ich fie nicht mit nach Straßburg nehmen, da mein 
Mann keille Geſellſchaft haben wollte. Schließlich 
keiſten wir dann doch zuſammen ab. In Straß⸗ 
burg nahm uns mein Bruder in Empfang. Wir 
ingen zuerſt zu meinen Eltern in die Leimen⸗ 
gaſſe, bei denen die Blachmann Wohnung nahm. 
Einige Tage darauf mußte ich verreiſen. Als ich 
zurückkam, fand ich das Haus meiner Eltern ver⸗ 
ſchloſſen. Ich ging darauf zu den Eheleuten 
Domanowicz, wo ich die ganze Geſellſchaft in 
betrunkenem Zuſtande traf. Die Blachmann fiel 
mir um den Hals, begrüßte mich als Schwägerin 
und erzählte mir, daß ſie ſich mit meinem Bruder 


| verheiratet habe, ich foNte nicht böfe fein, daß fie 


das ohne mein Wiſſen gemacht habe. Mein Bru⸗ 
der und die Blachmann blieben dann noch 10 bis 
12 Tage hier uns relſten daun, ohne ſich zu ver⸗ 
abſchieden, ab. In Mainz traf ich dann zu⸗ 
fälligerweiſe wieder mit ihnen zuſammen. 

Auf Vefragen des Vorſigellden erklürt Vater 
Reſchewski, bei der Vermählung auweſend ge⸗ 
wejen zu ſein. Da fein Sohn und die Blach 
mann ſchon vorher mileinauder gelebt, hätten, 
hätte er fie aufgefordert, zu heiralen. Sein 
Schwager hätle den Ring- beſorgt, der der Blach⸗ 
mann bet der Trauung angeſteckt worden iſt und 
fein Schwiegerſohn Domanowſez hätte das Trau 
Ungszeugnis geſchrieben. Sein Sohn und, die 
Blachmann ſeien, wie das bei ruſſiſchen Juden, 
die das Geld nicht hätten, Sitte ſei, in aller 
Stille mit einander getraut worden, und als rechts⸗ 
gültige Eheleute zu betrachten. Den Akt nenne 
man eine ſtille Chupe. Sie beſteht darin, daß 
unter Herſagen einer bestimmten Formel der 
Bräutigam einen Ring an den Finger feiner Braut 
ſtecke und ein Glas zerbreche. 

Vorſe Die Auklage nimmt an, die Trauung 
ſei nur vorgeſpielt worden, um die Blachmann in 
Sicherheit eiuzuwiegeln und fie nachher deſto 
leichter ins Ausland verſchleppen, zu können. 

Angel, Reſchewspi (Vater): Gott bewahre mich, 
es war eine richtige Trauung. 

Vert. Dr. Jügle: Hat der Angeklagte Schuee⸗ 
berg bei der Sache elwas getan? 

Reſchewski (Vater): Oh; nein! 2 

Als letzler Angeklagler wird Wolf Reſchewski 
alias Lodzii, vernommen. 

Er hält ſich ſeit drei Jahren in Deulſchland 
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auf. Nachdem er in München und Offenbach war, 
ſei er mit ber Lodzki nach Straßburg gekommen. 
Später machte ihm feine Firma Vorwürfe, daß 
er mit einer Frauensperſon zuſammenlebe, ob⸗ 
wohl er nicht verheiralel ſei. Daraufhin habe ihn 
die Lodzki im Februar berlaſſen. Als die Blach⸗ 
hann ankam, hätte ſie ihm erklärt, fie ſei ge⸗ 
formen, um zu arbeiten. Zwei Tage nach ihrer 
Ankunft ſei fie zu ihm auf ſein Zimmer ger 
lommen und Habe ſich auf fein Beit gelegt mit 
der Erklärung, ſie ſei milde. Er fer fpäter zu 


menge durchflutete die Straßen, doch nirgends 
kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen 
und Arbeitswilligen, obſchon den erſteren ver⸗ 


weigert worden war, in der Kampf — Arena für 


ihr an das Bell getreten und habe fie, da ſie ihm 


keinen Widerſſald entgegengeſegt, geſchlechlich ge. 
braucht. Dotzdem er aus dieſem Vorfall ſchon 
geſehen, daß die Blachmaun anfcheinend nicht be⸗ 
ſonders filenrein, halle er fie doch geheiratet, 
auch wenn ſie aus einem Bordell gekommen wäre, 
weil ſie ihm gefallen habe. Da ihm fein Vater 
Vorpürfe gemacht, daß er mit der Blachmaun zu ⸗ 
fanmentebe, ohwohl er nicht verheiratet ſei, habe 
4 ſich entſchloſſen, fie zu heiraten. Die Trauung 

be daraufhin in der Wohnung Domanowicz in 
urchaus rechtsgültiger Wetſe ftattgefunden. 


Unger Chapka erklärt, die Blachmann habe ihr in 


Warſhau erzählt, fie ſei ſchwanger. — Dorf: 
Und trotzdem haben fie die Blachmann ihrem 
Brper zugeführt? — Angell. Chapta ſchmeigt. 

Hierauf Zeugenvernehmung. Bertha Pappen⸗ 


hem, Vorſißende des jüdiſchen Familjenbundes 
ud des Heims des jüdiſchen Famjlienbundes in 


frantfurt am Main, wo ſich die Zeugin Blach⸗ 
Hann zurzeit befindet, Zeugin hat die Blachmann 
im April d. J. auf dem Polizeibureau in Frank- 
furt gelroſſen und ihre Aufnahme in das Heim 
veranlaßt. Die Blachmann ſei ziemlich unkulti⸗ 
viert, raſſig, temperamentvoll, aber nicht verdorben, 
leichtzläubig, kokett, leicht erregbar. Eine Dirne 
ſei ſie nicht. Sie habe einmal den charakteriſti⸗ 


ſchen Ausſpruch getan: „Hauſteren ſei nicht ſchün 


mi fo etwas (Unzucht)“. 


Hierauf die Hauptzeugin, die Chaindel Blach⸗ 


mann: Sie ſei 17 Jahre alt. Als dies von der 
Augekl. Chapka bezweifelt wird, gerät fie in hef⸗ 
tige Erregung. Die Blachmann fährt ſort: Ich 
hielt mich in Lodz ſehr oft bei meiner Schweſter 
auf, die mit einem Metzger verheiratet iſt. In 
den Laden meines Schwagers kam auch öfters die 
Chapka. Eines Tages raf ich die Letztere auf 
der Straße, bei welcher Gelegenheit ſie auf mich 
elutedete, mit ihr nach Straßburg zu reiſen. Sie 
Habe Wrt einen Bruder, der Fabrikaut ſei. Da 
ſich men Vater nach dem Tode meiner Mutter 
zum zwei Male verheiratete, und ich es in⸗ 
jolgedeffen zu Haufe nicht beſonders gut halle, 
beſchloß ich mitzufahren. Ich fuhr ohlle Wiſſen 
meines Vaters ab. Wir kamen früh in Straß⸗ 
burg au, Lodzli holte uns ab, ich wurde zuerſt 
zu den Eltern des Lodz in der Leimengaſſe ge 
bracht. 
Domauowicz die Trauung mit Lodzit ſtalt. Es 


Vier Tage später fand in der Wohunng 


wurde mir von Schueeberg, der mir ein Paper 


übergab, gejagt, das Papier fei von einem Rabbi⸗ 
ner, ich könne ſicher ſein, daß ic) verheiratet jet. 
— Dorf: Haben Sie vor der Trannng mit Lodzki 
alias Reſchewski verkehrt? — Zeugin Blachmann: 
Mein. Reſchewskt war hier in Straßburg nach 


der Trauung auſtändig. Der alle Reſchewski er⸗ 


zählle mir, er habe einen reichen Sohn in Ame⸗ 
rika, der bald Geld ſchicken würde. Als wir 
ſpäter nach Gießen fuhren, ſchickte mich Reſchewski 
auf die Straße. Wenn ich nicht wollte, ſchlug er 
mich. Er wollte mir Vitrisl ius Geſicht gießen, 
wenn ich nicht tue, was er wolle. — Vorſitzender: 
Hielten Sie Äh nach der Trauung für eine recht⸗ 
liche Frau des Reſchewski? — Zeugin: Ja. — 
Dorf; Würden Sie mit dem Reſchewski gegaugen 


ſein, wenn Sie gewußt hätten, daß dieſe Trau⸗ 


auß hier in Deulſchland nicht rechtsgültig ſei? — 
Zeug; Nein. St vet 
(Schluß folgt.) 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für die Un fall. Rettungsſtation 

9 Rl, geſpendet von Herrn Weiß auf dem 
Eommernachtsfeſt des Turnverein „Krafti, 


Telegramme. 


Wien, 23. Auguſt. (Preß⸗ Tel) Dem Mi 
liſterpräſidenten Baron von Bieſerlh wurde 
heute eine von zahlreichen agratſſchen Ab⸗ 
geordneten, Großgrundbeſitzern und Laldzwirlen 
unterzeichnele Petition überreicht, in der gegen 
die projektierte Einfuhr fremden Viehs nach 
Oeſterreich Proteſt eingelegt wird. 

Wien, 23. Auguſt. (Preß Tel) Zur Mil. 
derung der beſtehenden Fleiſchnot hal der Micner 
Magiſtrat beſchloſſen, 50 pet. der ſtädliſchen Abe 
gaben für Vieh unter der Bedingung zu erlan⸗ 
gen, daß die Regierung ür die Dauer der 
Fleiſchtalamität, die Frachtſätze für Vieh mu 


50 pCt. ermäßigt. 

London, 22. August. (Preß⸗Tel.) Kbulg 

Georg hat den neuen britiſchen Bolſchafter in 
Pelersburg, Sir George Buchanau, zum Mit⸗ 
glied des geheimen Rotes ernannt, 
3 Valencia, 22. Anguſt.(Preß⸗Tel,) In einem 
Vergnügungsetabliffement Valenzias explodierte 
bei Beranftaltung eines Rieſenſeuerwerls eine 
Kite mit Feuerwerkslörpero. Ein Maun war 
auf der Stelle tot; ſieben Perſonen mußten mit 
grͤßlichen Brandwunden ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. 

Tanger, 22. Auguſt. (Preß⸗Tel) Vom 
deutſchen Konſulat wurde die Leiche eines bei 
El Kfar ermordet Aufgeſundenen als die eines 
Amerikaners identifiziert, Die Mordlat ſcheint 
am hellen, lichten Tage von fanatiſchen Moham⸗ 
medanern begangen zu fein, die ſeit der Er 
nennung Ratſulis zum Regierungvertreter ihr 
Unmefen wieder ſchlimmer als je treiben. 

Bilbao, 22. Auguſt. (Preß⸗Tel) Die ge 
rigen Stiertämpfe in Bilbao verliefen ohne jeg⸗ 
lichen Zwiſchenfall. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 


den Streikfonds und die darbenden Familien der 
Ausſtändigen zu ſammeln. 

Der Ankunft des Miniſterpräſidenten Cana⸗ 
lejas ſieht man mit Spannung entgegen. Man 
hofft, daß es ihm endlich gelingen wird, eine 
Einigung zwiſchen den Arbeitgebern und den 
Bergleuten herbeizuführen. 


Brand in einer Garuſpinnerei. 


Tranteuau, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Garuſpinnerei der Firma Haſe in Parſchnitz 


vollſtändig niedergebrannt. Die Garnvo 
find ein Opfer der Flammen geworden. Die 


Maſchinen lonnten gerettet werden. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beträgt eine Million Kronen. 
700 Arbeitern der Fabrik wird ein gr 
Teil infolge des Feuers auf längere Zeit br 
werden. 
Nachtrags⸗Etat für Bosnien. 

Wien, 22. Ant. (Boch Tel.) Die be“ 
vorſtehende Delegations ſitzung wird ein größeres 
Arbeitspenſum zu ei en haben. Zahlreiche 
Aufwendungen aus der Zeit der bosniſchen An 
nektiouskriſis bilden einen Nachtragselat für 
1909 im Betrage von 180 bis 200 Millionen 
Kronen. Das Budget für 1910 ü 
infolge der Annektion feinen Betrag um 20 Mi 
lionen Kronen. 

Beilegnug des Mühlenſtreiks. 

Bndapeſt, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der 
Streik der Mühlenarbeiter in der uu zariſchen 
Hauptſtadt iſt zu Ende. Durch einen Vergleich 
der Mühleubeſitzer mit den Arbeitern wurde 
der Ausſtand beigelegt. Die Arbeit iſt be⸗ 
reits heute zum größten Teil wieder aufgenommen 
worden. 

Beſorguis um deutſ che Forſcher. 

Eheriftiania, 23. August. (Preß⸗ Tel.) Dem 
Verbleib der ſechs Mitglieder der antarktiſcher 
Expedition des Oherlen nan lchner, die als 
* 1g zur großen deutſchen Südpolexpedition 
eine Reiſe quer durch Spitzbergen angelreten 
haben, ſieht man mit Beforguis entgegen. In 
hieſigen Forſcherkreiſen hält mau es nicht ſür 
ausgeſchloſſen, daß dieſe Vorexpedition veeun ⸗ 
glückt iſt. Alle ſechs Teilnehmer waren mit den 
Verhältniſſen der nördlichen Eisregionen nur 
wenig vertraut. 
Ein Eiſeubahuuunglüick in Frankreich. 
0 22. August. (Preß⸗Tel.) Geſtern mil⸗ 
tag 11 Uhr 20 Min. fuhr auf dem Bahnhof 
Beaumont der Zug 4 Uhr 21 Min. von Paris 
auf eine die Maſchinenhalle gerade verlaſſende 
Lokomotive. Die Lokomotive, ſowie fünf Wagons 
entgleiſten. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 
Sieben Perſonon wurden verletzt. 


Ein Zwiſchenfall in der Kathedrale von 
Sau jon. 

Bordeaux, 22. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Als 
anläßlich der Trauerſeier für die Opfer der 
Eiſenbahnkalaſteophe von Saujon der Erzbiſchof 
von Rochelle über die Treunung von Kirche und 
Staat ſprach und die Politik der Regierung ab⸗ 
fällig beurteilte, erhoben ſich der Sekretär der 
Präfektur, ſowie der Bürgermeiſter von Rochelle 
und verließen die Trauerverſammlung. 


Ein politiſches Attentat. 

Trieſt, 21. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſtern 
nachmittag wurde in Raguſa der Itakiener 
Baron Deliuli, der im Kreiſe ſeiner Freunde 
auf einer Gartenteraſſe eines Reſtaurants ſaß, 
von dem Kroaten Maynert erſchoſſen. Das 
Attentat ſoll aus polillſchen Gegenſützen er⸗ 
folgt ſein. 

Ein Geſpenſter⸗Luftſchiff. 

London, 21. Anguſt. (Preß Tel) Ein 
Geſpenſterluftſchiff beſchäftigt wieder einmal die 


r* 
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wollen in der letzten Nacht einen Leulballon be⸗ 
obachtet haben, der über der Bay von Dublin 
mehrere Manöver vollführte und dann in der 
Richtung von Dublin verſchwand. In der Nähe 
von Bull Wall machte er eine große Schleife 
und entfernte ſich daun im Dunkel der Nacht. 


Bevorſtehender neuer Ausbruch des 
Hekla. 

Kopenhagen, 21. Auguſt. 
Aus Keyklavik wird gemeldet, daß der Schnee 
auf dem Vulkau Hella zu ſchwinden begonnen 
hat. Plätze, die friiher tief unterm Schnee her 
graben lagen, liegen kahl da. Da der 
Sommer ſehr kalt geweſen iſt, ſo iſt die Urſache 
für dieſes Verſchwinden in innerer Wärme zu 
ſuchen. Dies wird als das erſte ſichere Zeichen 
für einen vulkauiſchen Ausbruch des Hekla ange- 
ſehen. Der letzte Ausgruch des Bulkans fand im 
Jahre 1878 ſtatt. 

Ein engliſcher Kreuzer geſtraudet. 

Tokio, 22. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Aus 
Ichfei-Dſchu, der Haupiſtadt der gebirgigen Juſel 
Delpaert, im koreauiſchen Meer, wird gemeldet, 
daß der engliſche Kreuzer „Bedford“ an der 
Küſte der Inſel geſtraudet iſt. Die Lage des 
Schiffes iſt nicht unbedenklich, da die ſteilen 
Riffe und zackigen Felſen den Küſte geſahrdrohend 
find. Der „Bedford“ befand ſich auf der Fahrt 
von Wei⸗Hel. Wei nach Nagaſakt. Aus Nagaſakt 
find japanuiſche Fahrzeuge dem verunglückten 
Kreuzer zu Hilfe geeilt. 18 Matroſen ſollen er⸗ 
trunken fein, 


(Preß » Tel.) 


Cholern, 


Petersburg, 23. Auguſt. (P. T. A.) 
Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundet. 
Betersbucg 49 30 — 
Moskau 5 1 — 
Kronſtadt 7 8 — 


Von den 


| 


Omsk 28 — — 
Twer 1 — ar 
Jekaterinburg 1 — > 
121 50 — 
217 91 — 
11 10 2 
Woroneſh (Gouv.) 2119 504 — 
Plfolajewsk 78 Bl — 
Sys ran 58 25 = 
Jarizin 17 6 — 
Kaſan 21 7 — 
0 18 7 — 
1 1 — 
17 5 — 
81 29 —— 
26 N — 
78 16 — 
10 2 — 
72 40 = 
325 158 2 

18 Ananjew, feil Be⸗ 
alnn der Epidemie 484 221 — 


K 0 zimmers 
Gemüter Euglauds. Die Bewohner von Cloutarf 


Nenes aus aller Welt. 


— Schwerer Manöver ⸗ Unfall. Der 
U der 2. Pionierinſpekiſon gibt dem 
Tagebhl.“ foloende Darſtellunng über 

ck auf Fort Heiliglrenz: Am Hecht⸗ 

ge werden gegenwärtig Feſtungs⸗ 

er vorgenommen. Dabei wurde in einem 


unterirdiſchen Gange, um den Gegner abzuwehren, 
eine Mine zur Exploſion gebracht. Als ein Ge⸗ 


freiter, der mit der Nauchmasle verſehen war, 
vorgeſchickt e, um ſich von der Wirkung der 
Minen -Exploſion zu überzeugen, wurden die 
Leute, die ihm Luft zupumpten, bewußtlos. In⸗ 
folge deſſen ſtürzte der Geſreite nieder. Es ner | 
lang, die Leute an der Pumpe zu reiten. Da 


es nicht möglich war, in den Minengang zu ge⸗ 
langen, verſuchte man, den Gefreilen am Luft- 
ſchlauch herauszuzjehen. Der Schlauch riß aber. 
Inzwiſchen war Feuerwehr angerückt und mehrere 
Mann ſpraugen in den Minengang, begleitet von 
verſchiedeuen Offizieren des naſſaniſchen Pionjer⸗ 
bat, Während die Fenerwehrleute 
herausſchafften, wurden die Offi⸗ 
03, ebenfo ein Feuerwehrmann. Es 
gelang, auch fie ins Leben zurückzurufen. Sie 
befinden ſich alle außer Lebensgefahr. Dagegen 
iſt der Gefteite tot. Das Um entſtand das 
durch, daß die Mine wohl explodierte, aber in 
ihrer Durchſchlagskraft verſagt hatte. 

— Zwiſchen Himmel und Erde. Aus Göttingen 
wird geſchrieben: Auf der Gale rie des Jokannislirchen⸗ 
turms und i elte ſich 
ein Kampf auf L. Die 28 Jobre alte, 
an einen Kaufmann in Oſtftiesland verheiratete Tochter 
eines Oörtinger Herbergswirtes beitien den Johannfslurm, 
um ſich Gottingen aus der luſtigen Höhe anzuſeben. Durch 
das fange Verweilen der Beſucherin hupig geworden, fah 
die Turinwächtersfrau zum Fenſter hinaus nach der Galerie 
und gewahre zu ihrem Schrecken, daß der Körper der 
Fremden ſchon an der enſelte der Galerie zum Turm 
beraus frei in der Luft Nach eine Selunde und die 
Fremde wäre hinabgeſt, Nach langem verzweifelten 
Ringen gelang es den gemein ſamen Auſtrengungen der 
Wächtersleute, die ſich heftig Sträubende wieder heraufzu- 
ziehen und in die Wächterwoßhnung zu bringen. Dort 
un ſich zwiſchen dent Wächter und der Lehensmüden 
ein furchtbares Ringen. Der Wächter lounte ſich ſchließ⸗ 
lich nicht anders Helfen, als die Frau niederzuſchlagen. 
Nun kam auch Hilfe von der Pollzei. Als die Fran ſich 
beruhigt hatte, erzählte fie, fie lebe in den glücklichſten 
Verbältniffen und jei Mutter von vier Kindern. Sie hat 
unlängſt in der Göttinger Frau ik eine ſchwere 
Operakion glücklich überſtanden, infolge des dabei erlittenen 
Blutverluſtes iſt fie aber blutarm geworden und leidet 
ſeldem an Nervenſchwäche und Shwindelanfällen. Als 
fie auf dem Turm ſtand, habe fie Die Empfindung gehabt, 
als zoͤge es ſie zur Erde nieder, und als könne fie, um 
ſich die Treppe zu ſparen, über das Geländer hinunter⸗ 
ſteigen. 8 5 

— Mordanſchlag gegen öſterreichiſche 
Offiziere. Budapeſter Blätter berichten von 
einem Mordanſchlag, der ihrend einer Feld⸗ 
übung in Alinovitſch in Bosnien von einem Sol- 
daten gegen die Offiziere des in der bosniſchen 
Hauptſtadt Sarajewo ſtationierten imentes 
Nr. 48 verlibt wurde. W 3 
Regiments in der Offiziermeſſe beim Eſſen ſaßen, 
fielen plötzlich raſch hintereinander ſieben Shi 
Die Kugeln durchſchlugen das Fenſter des M 
und drangen dicht über den Köpfen 
Offiziere in die Wand. Die Oſſiziere 
machten ſich mit gezogenem Säbel auf die 
Suche nach dem Täter. Ju einer nahen 
Schlucht fanden fie einen Jufant des Ne» 
giments Nr. 99, das gemeinſam mit dem Regi⸗ 
ment Nr. 48 übte, tot auf. Es ſtellte ſich heraus, 
daß er aus einer Entfernung von 300 Schritten 
die fieben Schiffe abgegeben und ſich dann mit 
der letzten Patrone aus ſeinem Dienſtgewehr 
ſelbſt gelötet hatte. Der Beweggrund der Tat 
iſt in völliges Dunkel gehüllt. 

— Der ewige Kampf um Leopolds Erbe. 
Zwiſchen dem belgiſchen Staat und den Erben König 
Leopolds scheint eine Einigung über die Kobarger Gtife 
tung das Verſtorbenen von 30 Milltonen Frances aus⸗ 


der 


geſchloſſen zu fein. Prinzeſſin Clementine iſt zwar zun 
Verzicht auf etwaige Aaſp bereit. eſſin Stephanie 
dagegen und die Gläubiger ihrer Schweſter Luſſe fordern 
ihren Antefl an dem ihrer Anſicht nach zu Unrecht bes, 
stehenden Vermöchinis. Das Gericht wird daher in der 
Angelegenheit noch entscheiden müſſen. 

— Die beiden an die Türkei verkauften 
deutſchen Panzerſchiſſe find auf der t nach dem 
Losvorus in Mlgier eingetroffen und von den dorligen 
rabern init großem Jubel begrüßt worden. Ein Tele- 
grantın meldet und: 

Paris, 22. Auguſt. Aus Algier erblelt der 
Matin die Meldung, daß die arabiſche Bevölkerung der 
Stadt zur Beſichtigung der Panzerlchiffe vor⸗ 
mals „Weißenburg“ und „Kurfürst Friedrich Wilhelm“ 
ſich ſehr zahlreich eingefunden batte Die kürkiſchen 


8 — 
Oſſiziere wurden hierauf von dem mohammedaniſchen Ver 
treter der türktſchen Kolonie durch die Stadt geleltet und 
nahmen au der Audacht in der großen Mojcher teil, Auf 
die geſamte muſelmaniſche Bevölkerung machten die belden 
türtölchen Kriegsſchiff graßen Eudrut. 5 
Opfer eines Eiferſuchtsdramas. Vor 
Haus Boulevard de Clichy 40 in Paris 
wurde in früher Morgenſtunde eine Frau von 
ihrem Liebhaber durch einen Schuß in die 
linke Seite ſchwer verletzt. Erſt vor wenigen 
Wochen hatte fie das Geſän znis verlaſſen. wo fte 
eine Strafe wegen fahrläffige Ihres Ge⸗ 


dem 


liebten im Streit hatte abb Jetzt 
iſt die heißblütige Franzöſin von ihrem zweilen 
Geliebten im Streit ſchwer ver wunde 
worden. 

Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“ 
St. Petersburg, den 23. Auguſt. 


Tendenz: Fonds feſt; in Nachfrage ſtehen Renten $ 


Divſdendenwerte unter den Einfluß von Realiſa lion 
schwächer; Prömlentoofe ruhig. 

Wechſelkurs. geſtern hene 
Wechſellurs auf London 4 M. 10 Pf. —— | 93.726 
Check, „ London 9155 94.65 
Wechſelturs „ Be 2 Be 
Check, „ „446.19 48.19 
Wechſelkurs „ . —.— —.— 
Check „ „ 37.46 | 37.46 

Fonds. 
4% Staalsrente „ q | MB, 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104 
5% „ 190 ll. Em: | 104 
5% „ 193 104 
4½% Ruſſ. 1905 100 
En „ hat 103%, 
„Miu. Stantsant. a 99, 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank 89% 
4½ Pfandbrieſe der Adı (ararbant 9, 
4% Zertifikate der Bauern⸗Agrarban! | 89% 
05 PER " 29, 
| 8% innere Pränrien-Antelfie J. 18.4488 
DI 5 „ II. 1866467 
50% „ * „ III. . 338 ¼ 
37% Pfandor. der Adels“ Agrarbauk. 65% 35 ¼½ 
9% 0, font. obl. l. Austausch a. 4/½ 80 ½ 
Mfdbr. d. ruſſ. geg. Bod. Kreditgeſ. 89, 
Aktien der Commerzbanken. 
Alow-Donſche Bank . . 487 574 
© 0 1960 —.— 
3 410 
. [220 217 
ank | 522 524 
. dib. 521 520% 
3 Handelsbant 224 298 
Rigaer Kommersbant . 25 | 
Aktien der Naphta⸗Juduſtrle 
Geſellſchaften. 
Bakuer Nappta⸗Geſellſchaſt .. . | 295 295 
Kak pi⸗gleſellſchaſe 4250 | —— 
Mantaſch eo 137 [187% 
Gebr. Nobel (Pays) — — — 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Briausler Schienenfabrik . 
Ruſſiſche Gef. Hartmann 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabrit 
Nitopol⸗Mariupoler Geſellſchaft 
Pu tilow⸗Werke. N 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonſabrit Mr 
Muſſiſche Lokomotivenbau⸗Geſellſchaft 
Sſormower Gel. f. Eifen- u. Stahl ⸗ 
induſtriie 2. 0 4 
Waggon- u. mech. Fabrik „Phönix 
Geſellſchaft „Dwigate “ . 
Donez⸗Jurletwer Gefellf nit » + 


Berlin, 28. August 
Ausländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.45 
Wechſelfurs auf 8 Tage. =—_ 
4%% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100 50 
4% Staats reute 100 Rubel 93.50 
Ruf. Kreditbilletee. 2186.55 
Privatdistont Cr 3% 
Tendenz: ſchwach. 
FR Paris. 2 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis 265.75 
„ „ „ Maximalpreis | 287.75 
4% Stantsreule 18904. 85. 
2½ Nuſſiſche Anleihe 1909 100.70 
50% Zertifikate der Rentei 1900. 105.50 
Privaldistonnt. 27. 
Tendenz: ſeſt. 
London. 
5% Ruſſ. Anleihe 19 105. ¼ 
4½ Neue Nuſſ. Anleihe 1909 100.0 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anlelhe 1908 .. 90˙0, 
4, Neue Ruf. Anleihe 1909 95T], 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1908 103.70 


Direktion J. 


Großes Theater. &. Sandberg. 
Mit woch, den 24. Auguſt 1910. 8367 
gur Aufführung gelangt zum 4. Male: 


S Al Naharos Bowel. = 


Eine biſtorlſche Operette mit 30 Geſaugs⸗Rummern. 
Das ärztliche chemiſch⸗bakterivlogiſche 
Laboratcriumn 


don 


Dr. M. SILBERSTROM 


befindet ſich jetzt Cegielnlaua⸗Straße Nr. 36, neben 
dem „Urania-Thenter". 
Allerlei Unterſuchungen von Blut. Säften, Aus⸗ 
ſcheidungen, Entzündnngsprodukten und Nen⸗ 
bildungen des menſchlichen Körpers. 


Tier ⸗ — Iki FR 
«= M. Kietkiewicz 
ließ ſich, nach im Auslande abſolvierten Studien, dauernd 


in Lodz, Solnaſtraße Nr. 7. 28. 17 nieder und are 
8280 


Jutereſſenten von 8— 2 Uhr mittags, 
Erteilt Pferdekänfern Ratſchläge. 


Nach langen ſchweren Leiden verſtarb unſer inniggeliebter 


Bernard Klotz 


im Aller von 66 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet heute, 
Mittwoch, den 24. d. Mis. um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhanſe Zawadzka⸗Straße 
Nr. 26 aus, auf dem iſraeliliſchen Friedhofe ſtatt. — Um ftilles Beileid bitten 
die Gattin, Töchter, Schwiegerſahn, Enkel, Bruder, 
Schwager und Neffe. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 379. 


n EL 


15 PERTXIE AUER 15 


TELEPHON N 15-02. 


TELEPHON N 15-02, 


Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Diverse Qualitäten! 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 


Reiche Auswahl! 


Bestand Schützen- Haus. 


Mittwoch, den 21. Auguſt 1910 


Grosses Lern. Schiessen, 


verbunden mit Entenſchmaus, wozu ergebenſt einladet. | 


E. ROTTMAN 


Körbension Peuker 
Meran, Süd- Tirol, Audreasſtr. 21 a. 


Yontfortabel eingerichtetes Haus In cenkraler Lane: Vorzüntiche Verpflegung. 
Mäßige Preiſe. Polniſche, ruſſiſche, deulſche u. framzöſiſche Konverfalion. 
. Franz Weikert, Beſtber. 


3 Tüchte „ Pensinna t Hart, Reinrich U. . Malt. Pressel. 


nſchaſten, Sprachen, 
Malen, Hand⸗ 29 Lnxusarbeiten, Haus halt. Praſpekle 
durch die Vosftebertmnen k. Wacker u. E. Spiegeiberg, 


Dresden 


Eliasplatz 4. 


0 Sie Bedarf 


Ri in Muſterkarten 
& 

| 

| 


und wünſchen Sie mich 
zu ſprechen, fo rufen Sie 
bilte Teſephon Nro. 
Pur 
13-35 
an, ich ſtehe Ihnen mit 
den neueſten Vorlagen 
und Preifen gern zur 
Verſügn, 
E. Sadokierski, 
Lodz, Petrikauerſtr. 112, 
Muſlerkarlen- und Geſchäftsbücherfabrik, Buchdruckerei und Litographit 
— Prämie irt auf den Weltausſtellungen mit den größten Anszeichnungen. | 


5 92 _ Dlugaſtr. 22 77 
N 8423 


Wegen übermäßiger Anhänfing von 


Bun- und 


Mutz -Höl 2 
— 4 
— 2 
Autz-Hülzern, 
E bpoafe Sänefpähnen zabe ip in meinen Detaitder- MT 
1 lauf eine Ermäßigung der bisherlgen Preiſe um 2 
= 2 
5 1 15 % f 
S bis 0 2 
ä = 
attögejeht, Da ich überdies meinen bisherigen Lager. A 
1a Platz bis zum 15. November geräumt haben muß, E 
ww werden die Herren Konſumenten die Gelegen heit wahr⸗ — 
2 nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu decken. S 
85 1 Hochach un vol — 
MAX JAKUBOWICZ, 
Pauskaſtraſſe Nr. 92 — Dingaftrahe Nr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1385. 
N B. Ueber 100.000 Kubitſuß prima trode 
Suhoobenbtetter und Tihlerhell.. 8428 
. 
N 
8 8 Nur bis 1. November d. J. 


Tetephon Nr. 374. 


Begr. 1594, 


Nandels-Auskunftei Adolf Z. Rosenthal 


Auskünfte, Adressen etc. Sons 


Krötka 12, 


0 Neuester Auer- Glühkörper f 


hergeſtellt aus fein- 


Neid 


[IE 


Unerreicht in Haltbar⸗ 


fen Ramie⸗Seidengarn! M keit, Form, Leuchtkraft! 
20 P. P. 7108 % 
= Wir geſtatten uns, Ihre Anſmerkſamkeſt auf unſeren neuen |= 
8 Glübrorper zu lenken, welcher in Bezug auf Haltbarkeit, Stabllitat und |. 
2 Senchltcaft ohne Konturen ik. Wir kuren daher niit Recht ſcher |, 
E behaupten, daß unſer Glülhkorper im Gebrauch entſchieden der beſte | 
2 und billigste ift. Ferner heben wir noch ganz deſonders hervor, daß |= 
8 infolge der eigenartigen Zuſammenſtellung d. Gasverbrauch miadeſtens um |5 
20% geringer iſt, als bei allen übrigen Fabrifaten, Verſuche mit z 
S unferem Fabrikat Liegen in Ihrem eigenen Intereſſe; Wir find ſichert Z 
5 daß Diefeiben zu einer Verbindung führen werden. = 
Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! |% 


ec-Äuer,! 


Anc Lampen werden zur Rep 


ur u. Um 


1 Nr. 109 
im Hofe. — Verkauf fämt⸗ 
licher Gasglühlicht⸗Artikel! 


beiten angenommen. 


Elektromonteure, 


durchaus ſelbſtändig, finden dauernde Stellung im Techniſchen Bureau 


8674 


„ Watt“ 


Wschoduia⸗ 
Straße 69. 


2 


| Hin Alter von 30—40 Jabten zum baldigen An 
Cbiffre Z. E. 130° an Die Exp. Wels Blattes ers 


' Räumlicl 


drei Sandesfprachen in Work und Schrift mächtſg wd firm im Rechnen A 


Privat- Rnabengymnasium 


„ M. PA! 


Die Eintriltseran 
ſlalt haben am 20. Anguft d. J. begonnen. 


A-klassige Knaben-Lehr anstalt 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Miuiſteriums der Volksauſklärung von 


Tu. SO HAK ITIN, Wschodnia- strasse N 50. 


Das Programm und die Leörbücher find nach dem hieſigen Re gierungs⸗Gymnaſium gerichtet, dm 
dle Schüler imſtande ſeien, allführiſch als Externe ſich der Prüfung zu unterziehen. 


mehrere Schüler dieſer Lehranftalt die Prüfung gut beſtanden und entſprech 
hatten (da bisher die 4. Maffe noch nicht eröffnet war). 

werden auch die hedrälſchen Lehrfächer unterrichtet. Die Aufnahme ⸗ 
August. Anmeldungen neuer Schüler für beide Vorbereſtungsklaſſen, 


täglich von 9 bis 2 und von 4 bis 6 Uhr nachm. entgegengenommen. 


tie 


ID DEIEIRZAFT 


— mit Rechten der Regierung: Schulen. — 
ina der Kandidaten in die erſten jünf Klaſſen ſowie die Vorbereſtungsklaſſe der Lehra n 


Außer den obliantoriichen Gymnafial⸗Gegenſichden 
rſüfungen beginnen vom 17.80, 


8091 


Im vorigen Schuljahre ben M| 
ende Benanifie bis zur 4. Klaſſf er⸗ 


die J. II., III. u. IV Klaſſe werden 


8508 


UNDERWOOD 


iſt und bleibt 


dd. beste u. Jorbreitet-te Schreibmaschine d. Welt 


über eine halbe Million Maſchinen im Gebraucht 
Bänder für alle Syfteme, Maſchinen ſtets friſch auf 
Reparaturen werden in meiner Werkſtat, 
prompt und fanber ausgeführt. 


Lager. 


Allleinverkreter für Lodz und Umgegend: 


Ovtiſches u.C Hirurgiſches Gefhäft, Pele. 
kauer-Straße Nr, 85, Teleſon Nr. 1—30. 


R. RITTER, 


584½ 


Ein erfahrener tüentiger 


Dachab und Mo rerponen, 


welcher die deutsche und die russische Sprache in Wort und Schrift 
vollständig beherrscht, und sich epentl. auch für kleinere Reisen 
eignet, wird für einen ruhigen Betrieb aeuchf. Schriftliche Oif- 
in beiden Sprachen nebst Gehallsansprüchen, Lebenslauf und Referenzen 
an die Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“ unter Z. zu richten 


ür eine Akt.⸗Geſ. Sertintemermen in der Bro” 


“ping wird für Kontor und Neiſe 
eine kaufmännisch 8683 


gebildete Kraft, 


getucht, Gefl. Off unt. 
ten 


8357 


Vertretungen 


für den Moskauer Rayon in Waren aller Branchen, Spezialität: Manu- 
fakturwaren, gesucht, Bin bereit, den Allein verkauf auf feste Rech- 
nung zu rnehmen: Beste Verbindungen, Personal, umfangreiche 
iten, Telefon etc. vorhanden. Hunt. IIrannepz, Mockna, 
Merponxn Kpannpencxift nep., NA Brief-Ädresse‘: Koep. anıme 830. 


Ein ehrliches, gewiſſenhaftes Fräulein, ans aus guter Familie, die der 


muß, wird als 


Verkäuferin . 


und zur Führung bee deſſe geſucht. Bevorzugt werden folde, die derartige 
ten ſchon befleibet haben. Vo, ſagt die Ervebilion dieſes Blattes, 


Geſucht wird zum foſortigen Antritt cin 


LEHRLING 


dung für die Niederlage einer Hiefigen Aft Bei. 
ſind unt. Lit „N. S. “ an die Exp. d. Bl. z. richten. 


Ein tüchtiger 7 
Kamm-Meister, 


8636: 


(en mit guler 
deutich, ru 


8681 


Fahne! 

behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden auch klinſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kantſchuk ꝛc. aufs Be=2 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Benulttelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 


4585 


Achtung! 


Als elnziges radikales Mittel zur Veruich 
tung von Motten und fonftigen Unger 


17 8 “ 
se Pulver „Wera“. 
Verkauf in allen Drogen handlungen: 
Hauptlager: Gebrüder Cukiermann. 


Lodz, Orlaſtr. Nr. 11, Telefon 19—01. 


Redafteuz und Herausgeber U Drewing, 


glecchzeitig Monteur für emgtiche Kum. 
merel, auf Maschinen, Syſtem Nobel, 
ſucht per sofort Stellung. Off. unt. 
„Komm-Meliter® an die Exp. dieſes 
lakes erbeten. 8879 


Tühtige 


Kettenſcheerer 


für Conus-Bandſcheermaſchinen können 
ſich melden, Tolnaſtr. 6. 867; 


Intelligente 


(Fröplerin) zu zwel Kindern ber ſoſort 
geſucht Anmeldungen P. Roligei-Briftam 
Seroichi, Konſtautfnerſtr. 29. 6851 


3 welches ſchon in einem beſſeren Hauſe 


„UArannin“ 


Neues Programm v. 16.— 31. Auguft. 


The Tres Typick’s, mufifa- 
Lich Scene Pantomime, 


Ols zer 


volniſcher Humoriſt. 


Littie Smith Unikum,einjiget 
GroteägtiesStomiter. 


The Hawleys, tomilder Gum 
waftifer auf dem amerik. „Ned“. 


Oliwla et.Pultera, großartige 
Zänger. 


u 


Kallai-Kata, Ungariſhe Som 
breite. 


Duo Budzinakch, internationale 
uud Tängerhn. 


Morai-Doro, großartige Gym - 
aftifer und Jengleure. 


Le ? nemo, Senſallons-Neuheit! 
Olimska, polniſche Lieder ⸗Sün⸗ 


Zerlu. 


Franzöſiſche Extentrik 
auf dem freien Sprungbambus. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerie 
in Farben. 67 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters rett. 


Tüchtige ine Malergehilſen 
und ein Kutſcher 


werden ver ſofort geſucht bei R. an 
Widzews laſtraße 102, 631 


ine perietie 


Stopferin 


für fertige Ware ver folort geſucht. 
S. Pniower, Endrzriaſtr. 7. 8671 


Ein tüchtiges 8641 


Dienſtmädchen, 


tätig war, wird bei gutem Lohn 
geſucht. Widzewskaſtr. 188, Parterre. 
Geübte 


Bandhaſplerinnen 


finden dauernde Befhäftigung. 
Rozwadowskaſtraße 30. 


Eine Frau oder 
älteres Mädchen 


zu einen Kinde und leichter Hangar 


beit, Bel A. Schmidt, im Waren- d. 
geſchäft, Zaterskaſtr. 25 geſucht.— 
Perfekte 


.. h 0 
Köchin 
(Siraelitin) für Meinen Haushalt bei 
gutem Lohn, kann ſich melden bei 


Beſſeres 


Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen, die die polniſche und 

dentſche Sprachen kann, wird zu n ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. Dlugaſtraße 37, 
Wohn. 9, von 1—3 Uhr nachmittags. 


Eine Landwirtſchaft 
beſtehend aus 15 Morgen Gutsland mit 
Dbftnarten und Fiſchteichen in der Nähe 
von Lodz, zum Preiſe von 5000 öl. 
zu verkaufen evtl. zu verpachten. 
Näßeres Wulczanskaſtr. 144 im Galan- 


8085 


= 


883% 


Solonielwarenladen 


iſt lrankheltsbalzer per 1. Dfiober zit 
verkaufen. Gubernatorskaſtr. Nr 14. 


Eine gutoehende 


Bierhalle 


iſt abrelſehalber billig zu verkaufen 
Konſtantinerſtaße 50. 8082 


6 Hb. Gas Motor 


(Deuß) noch im Betrieb, preiswert zu 
. Zu erfragen Andrzeja⸗ 
8670 


in jvarzbrauner Wrbenner, 


Heugſt 


(S jährig) iſt preiswert zu verkan⸗ 


fen. Zu erfrogen Gluwnaſtr. Nr. 67. 


8002 


Abl. 69D 


auf erſte Hypothek find zu verge⸗ 
ben. Näheres zu erfragen im alle, 
laden, Cegielnſanaſtr 67. 570 


NE 25.000. — 


teifweife oder im ganzen auf Prima 
Hypotheken gegen mäßige Zinſen zu 
vergeben. Es wird auch Geld bis zur 
Kredite Anleihe abgegeben. Offerten von 
80 d an die Exp. Die. Bl. 
N. 18% erbeten. 9287 


Ipneems Apayse 


norepanus chat macnopımsm ön- 
det, Dhinannkrſt babp. Pyaomda 
Myasıp Bb Axekcanıposb. Ha- 
menmiſt 6NArOBOAATB organ TARO- 
BoR roß-me haopurb. 8675 

egen 


gonerrhös (Tripper) 


wirkt d. neneſte Mittel- „Seis , 


Pitschilin 


Sell unb tl lel und Iſt nach ätıle 
ne r ren Sal 


und Ausserstgefährliche; 


Ausilüisse. 
Rasjesifajn?, 
heim 
Derfaub durch Macnabue nad ben 
Betr: Om Sohy Lad. In der 
ee ee Ludw. Biieen 
sch i 


t 


Spezlallſt für Haute, Haar⸗, Vene ⸗ 
rlſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Kraukheiten u. Mäunerſchwäche 


Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8Y, Uhr abends, fiir Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Jahnarzt 8077 


Dreisenstock 


89, Petrikauerſtr. 89, 
zurückgekehrt. 


ENDEN 


mehrjähriger Arzt d. Wleuer 
niken, video alan 
un 


91 


für veneriſche, Geſchlechts⸗ 
Hantkrankheiten. 


Syrechſtunden kläglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12-1, Sonn- und Felerlag 
unt vormittag. 7480 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkraukheiten. 521 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
8 abends. Damen von 10 uhr: 


RETTEN 
Wohnungs-Sesnche 


Eanbshutssbunuahundsuturd 12) 
Gut möhl. Zimmer 


688 geſucht von jungem Schanſpieler evtl. 


mit Penſion tu der Nähe des Deulſchen 
Theaters. Offerten mit Preisangabe 
an Frau Dr. Lohmeyer, beige 
Am Lützow 1. 8680 


DFTTTRTTTT 
F Wohnungs- Angebote 4 
ata tg ile idea bade ube, 


2 Zimmer Rüche 


nebſt Korridor vom 1. Oktober gb 
zu vermieten. Wo? ſagt die . 


Lourie, Rifolajewsfaitr. Rr. 29 läglich 
von 9—12 Uhr mittags. 8648 


terieiwarenlaben. 8672 


dieses Blattes. 
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